
Geruch Blätter Blüte

geruchlos

geruchlos

Immer zwei Blätter am gleichen
Stiel, die Blätter umfassen ihn.

Wachsartig, ungestielt, im unte-
ren Bereich der Blätter sitzt ver-
steckt die Frucht, eine dreiteilige
Kapsel mit drei schwarzen Fäden.

Mehrere kleine Blüten hängen
vom Blütenstängel.

Blüht erst ab August bis
Oktober.

Quelle: Giftnotruf Mainz, DGK

Blätter riechen intensiv nach
Knoblauch, wenn man sie
zwischen den Fingern zerreibt.

Gestielt, unterschiedlich hoch,
eine Mittelrippe als Verlängerung
der Stiele ist deutlich an der
Blattunterseite fühlbar.

Sammelblüte, wächst in der
Hülle nach oben.

Bärlauch

Maiglöckchen

Herbstzeitlose
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Ich habe
häufig
Schmer-
zen in
den
Hand-
und

Kniegelenken. Gibt es ein
Naturrezept dagegen?
Dagegen helfen Einreibun-
gen mit einer Schlüsselblu-
men-Öl-Packung, die Sie
selbst herstellen müssen.
Sammeln Sie die Blüten und
Blätter von Schlüsselblu-
men, hacken Sie sie klein
und verrühren sie mit kalt-
gepresstem Olivenöl zu ei-
nem Brei. Diesen tragen Sie
auf ein Stück Leinen auf.
Lassen Sie ihn acht Stunden
auf die schmerzenden Stel-
len einwirken, am besten
nachts. Morgens wird die
Auflage entfernt, die Haut
mit Essigwasser gewa-
schen. Das sollte man zwei
Wochen lang täglich tun.

Gesundheits-
Experte und
Buchautor

Schmerzen
im Knie –
was tun?

Der Test für die Leber
Fühlen Sie
sich chro-
nisch müde
oder infekt-
anfällig?
Leiden Sie
unter Ober-
bauch-

schmerzen? Dann testen
Sie Ihre Leber. Wie, das
zeigt „Hausputz für Leber
& Galle“ (Trias, 16,99 Euro).

Ernährung bei Krebs
Richtige Ernährung wäh-
rend einer Krebstherapie
hilft, Nebenwirkungen zu
lindern. Wie dies trotz der
Einschränkungen durch die
Krankheit gelingen kann,
erklärt die Diätassistentin
Brigitte Simmich heute
beim Vortrag „Ernährung
bei Krebs“ – 16 Uhr, Berli-
ner Krebsgesellschaft, Im
Kaiserin-Friedrich-Haus,
Raum 212, Robert-Koch-
Platz 7, Mitte.

Hitze schadet
Wenn es wärmer wird und
auch die Temperaturen in
der Wohnung steigen, soll-
ten Medikamente einem
Check unterzogen werden.
Manche dürfen nicht wär-
mer als 25 bzw. 30 Grad auf-
bewahrt werden. Bei Hitze
wird Insulin wirkungslos,
Salben zerfallen in ihre Be-
standteile. Zu warm gela-
gerte Arzneimittel sollten
entsorgt werden.

Wie Alkohol wirkt
Alkohol aus einem Glas Bier
bleibt noch ca. 1,5 Stunden
im Blut. Wer nach dem
Sport zu Bier oder Wein
greift, hemmt seinen Mus-
kelaufbau. Darüber und vie-
les mehr informiert das In-
ternetportal „Null Alkohol
– voll Power“ der Bundes-
zentrale für gesundheitli-
che Aufklärung (www.null-al-
kohol-voll-power.de/), das sich
an 12- bis 16-Jährige richtet.
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Der wildwachsende gut
schmeckende Bärlauch steht
immer öfter auf der Speise-
karte. Doch Vorsicht beim
Sammeln! Er wird oft ver-
wechselt – mit dem Maiglöck-
chen und mit der Herbstzeit-
lose. Beide sind giftig!

Der Bärlauch gedeiht in Wäl-
dern an schattigen, feuchten
Standorten. Fatalerweise ähneln
die jungen Blätter denen vom
Maiglöckchen und der Herbst-
zeitlose. Zu einer Verwechslung
kommt es schnell, wenn der Bär-
lauch noch nicht blüht.

Um Bärlauch von giftigen Dop-
pelgängern zu unterscheiden,
reicht es in der Regel, ein Stück-

Maiglöckchen und Herbstzeitlose

chen Blatt zwischen
den Fingern zu zerrei-

ben. Typisch ist der
knoblauchartige
Geruch. Doch die
Geruchsprobe hat
ihre Tücken.
Wenn der Lauch-
geruch von einem
vorangegangenen

Test noch an den
Händen haftet, kann

dies zu einem falschen
Ergebnis verleiten.

Die jungen Blätter, Blü-
ten und Samen des Maiglöck-

chens enthalten große Menge
herzwirksamer Glykoside und
Saponine. Das Gift führt zu Übel-
keit, Erbrechen und Herzrhyth-

musstörungen.
Die Herbstzeitlose enthält

das hochwirksame Zellgift
Colchicin. Eine Handvoll Blät-
ter reicht aus, um daran zu
sterben. Die Latenzzeit beträgt
etwa zwei bis sechs Stunden,
manchmal bis zu zwölf. Bei
Symptomen wie Schluckbe-
schwerden, blutigem Durchfall
und Übelkeit sollte sofort ein
Arzt aufgesucht werden. Es
kommt zum Kreislaufkollaps,
zu Krämpfen, Schock, Atem-
lähmung, Multiorganversagen
und zum Tod.
� Infos: Giftnotruf, Tel. 030/19240,
www.giftnotruf.de, www.bfr.de

Ähnlich sehen sich die grünen
Blätter von Bärlauch (o. li.),
Herbstzeitlose (u. li.) und
Maiglöckchen (o.).Fo
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Eine Brille stört beim Sport,
und die Gläser beschlagen
rasch – solche „Sorgen“ haben
Kontaktlinsenträger nicht.
Deswegen entscheiden sich im-
mer mehr Menschen für die
kleinen „Scharfmacher“.

Vorher sollte man einen Augen-
arzt aufsuchen. Der schaut, ob die
Augen gesund sind. Wer z. B. oft
unter Infektionen leidet oder un-
ter einem Gerstenkorn, wer eine
Allergie hat, für den kommen
Kontaktlinsen kaum infrage. Der
Arzt stellt auch fest, ob die Augen
überhaupt für Kontaktlinsen ge-
eignet sind. Und noch eins: Wer

Haftschalen tragen möchte, der
muss bereit sein, sie regelmäßig
zu reinigen und zu desinfizieren.

Es gibt formstabile Kontaktlin-
sen, auch harte genannt, und fle-
xible, die weichen. An die wei-
chen gewöhnt sich der Träger in
der Regel leichter. Sie werden
weniger als Fremdkörper im Au-
ge empfunden. Doch die harten
Linsen haben aus augenärztli-
cher Sicht mehr Vorteile.

Der Leiter des Ressorts Kon-
taktlinsen beim Berufsverband
der Augenärzte in Deutschland
Dr. Gerald Böhme: „Die formsta-
bilen sind kleiner als flexible
Kontaktlinsen, so dass immer

noch ein Teil Hornhaut frei
bleibt, der Sauerstoff aufnehmen
kann. Sie schwimmen praktisch
auf der Hornhaut. Diese wird so
besser mit Sauerstoff und Nähr-
stoffen versorgt. Und Stoffwech-
selabfallprodukte wie z. B. Milch-
säure können besser ausge-
schwemmt werden.“

Harte Linsen halten länger – 18
bis 25 Monate – und sind deswe-
gen deutlich billiger als weiche.
Sie haben sehr gute optische Ei-
genschaften, können hohe Diopt-
rienzahlen und vor allem Horn-
hautverkrümmungen und Unre-
gelmäßigkeiten besser ausglei-
chen.

Weiche Linsen werden tagewei-
se oder monatsweise ausge-
tauscht, gleichen nicht alle Fehl-
sichtigkeiten aus. Da die Linse
wenig Sauerstoff durchlässt,
kann es zu Infektionen kommen.
Wenn der Nachschub an wichti-

gen Stoffwechselkomponenten
fehlt, trübt sich die Hornhaut ein.
Möglich ist das Einwachsen von
Adern in die Hornhaut.

Und beim Sport? Dr. Böhme: „Je
nach Sportart ist eine formstabile
oder aber eine weiche Linse sinn-
voll. Bei Ausdauer-Sportarten wie
Langlauf, Joggen, Fußball sind
meist die formstabilen Linsen bes-
ser. Beim Wassersport oder bei
staubiger Umgebung, z. B. Beach-
volleyball, wären weiche Einmal-
Linsen besser, die sofort nach dem
Sport aus dem Auge entfernt und
entsorgt werden sollten. Ihr Au-
genarzt wird Sie dazu beraten.“

Wer sich für Kontaktlinsen ent-
scheidet, für welche auch immer,
der sollte wissen: Billigkontakt-
linsen aus dem Versandhandel,
aus der Drogerie oder aus dem
Supermarkt sind für das Augen-
licht eventuell nicht so gut.
� Mehr Infos: www.augeninfo.de

KKoonnttaakkttlliinnsseennKontaktlinsen
WWiiee ffiinnddee iicchhWie finde ich
ddiiee rriicchhttiiggeenndie richtigen

ffüürr mmiicchh??für mich?
Der Augenarzt sagt, welche
Haftschalen geeignet sind

Unseren National-
spielern hilft er
während der EM
im Notfall – der
Linda-DFB-Medi-
zinkoffer, der spe-
ziell für die schnelle
Behandlung von Sportverletzun-
gen entwickelt worden ist und
die Mediziner bei der professio-
nellen Versorgung unterstützt.

Der Medizinkoffer ist exklusiv
zusammengestellt von den
deutschlandweit rund 1300 Lin-
da Apotheken (www.linda.de) und
dem Ärzte- und Physiothera-
peutenstab des DFB.

Aus robustem Material gefer-
tigt und mit den wichtigen Uten-
silien für eine professionelle

Erstbehandlung
bestückt, ist der
Profikoffer auch
für alle Amateur-
sportler hilfreich.

Der KURIER
und Linda Apo-

theken verlosen drei Linda-
DFB-Medizinkoffer im Wert
von je 99,90 Euro. Wer einen ge-
winnen möchte, muss die fol-
gende Frage richtig beantwor-
ten: Wer ist amtierender Euro-
pameister?

Senden Sie Ihre Antwort an
den KURIER, Stichwort „Linda-
DFB-Medizinkoffer“, Postfach
021283, 10124 Berlin. Einsende-
schluss: 12. Juni 2012. Kein
Rechtsweg. Viel Glück!
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Ob Ihre Augen für Kontaktlinsen
geeignet und welche am besten sind,
kann nur ein Fachmann entscheiden.
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� Die Profis

Stimmt
es, dass
das Sätti-
gungsge-
fühl erst
20 Minu-
ten nach

dem Essen einsetzt?
Nein. Im Idealfall verspürt
man schon während des Es-
sens ein Sättigungsgefühl.
Dafür laufen im Körper
Prozesse ab, die bei der Zer-
kleinerung der Nahrung im
Mund beginnen. Deswegen
sollte man gründlich kauen.
Zentraler Bestandteil die-
ses Systems sind Blutzucker
und Insulin. Beim Essen
steigt der Blutzuckerspie-
gel an, der die Bauchspei-
cheldrüse zur Insulinpro-
duktion anregt. Das ruft das
Sättigungsgefühl hervor.
Darüber hinaus gewinnt
der Körper aus den Lebens-
mitteln Hormone wie Sero-
tonin oder Dopamin, die
den Hunger reduzieren.

Ab wann
fühlt man
sich satt?

Prof. Hademar
Bankhofer

Fragen?
Wünsche?
Tipps?

Tel. 030/23 27 56 98
(Mo.–Fr. 10–15 Uhr)
E-Mail: service-redaktion@berliner-kurier.de

� Nachrichten

Reza Hojati

Das KURIER-Ratgeber-Team an Ihrer Seite
Jeannette Hix, Thomas Loebb, Gundula Mieke, Detlef Fritz, Cornelia Schmalenbach, Klaus Kronsbein

Ernährungscoach,
Entwickler der
Schlankness-
Methode DDiiee ggiiffttiiggeenn BBäärrllaauucchh--DDooppppeellggäännggeerrDie giftigen Bärlauch-Doppelgänger

GGeewwiinnnneenn SSiiee eeiinneennGewinnen Sie einen
MMeeddiizziinnkkooffffeerrMedizinkoffer


